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Kinder graben Profis Wasser ab

"WasSerleben" war einen Tag lang auf der Burg Schwaneck angesagt. Hier experimentie­
ren Stefan und Philipp mit dem kostbaren Nass. FOTO JÜRGEN BOlLiG

Rund um das kostbare
Nass drehte sich alles auf

der Pullacher Burg
Schwaneck: "WasSerle­
ben" lautete dort einen

Tag lang das Motto.

VON RAFAEL SALA

Pullach - In den Augen vieler
gelten Hauptschüler als un­
motiviert und wenig leis­
tungsstark. Meist zu Unrecht,
wie das eben so mit Klischees
ist: Eindrucksvoll stellten je­
denfalls die beiden sechsten
Klassen der Pullacher Josef­
Breher-Hauptschule unter
Beweis, welches kreative Po­
tenzial in ihnen steckt.

So mancher Gymnasiast
dÜrfte vielleicht sogar mit ein
wenig Neidgefühlen an den
Wänden im Verwaltungsge­
bäude auf der Burg Schwan­
eck entlanggeschlendert sein.
Dort hängen derzeit Schauta­
feln, Fotos und sogar eine
selbst erstellte "Wasserkarte",
die sich in allen Facetten mit

dem lebenswichtigen Gut
auseinander setzen, und hier
speziell mit der Bedeutung
des Wassers in der Isartal-Ge­
meinde.

Wo gibt es in Pullach Brun­
nen, und was sind die Cha­
rakteristika von Hangquel­
len? Was hat es mit dem ehe­
maligen "Bad Pullach" auf
sich, und warum liegt der
wichtigste Trinkwasserspei­
cher der Gemeinde im be­
nachbarten Baierbrunn? \10­
natelang haben die Haupt­
schüler recherchiert, in A.r­
chiven gestöbert, Interviews
mit dem Gemeindearchivar
Erwin Deprosse oder eiern
Leiter des E.ON-Wasserkr3ft­
werks, Markus KrinDer, ge­
führt, das Internet durchfors­
tet und sich selbst an den Ort
des Geschehens begeben. Das
Ergebnis: ein Informations­
blatt, das in puncto Professio­
nalität nichts zu wünschen
übrig lässt und bereits tau­
sendfach in Duck gegangen
ist.

Projektleiterin Anke

Schlehufer schienen auf dem
"Wasserfest" im Rittersaal re­
gelrecht die Worte für die
Leistung der Schüler zu feh­
len: "Das habt Ihr großartig
gemacht", staunte sie. Franz
Hinterstoißer vom Staatsmi­
nisterium für Umwelt, Ge­
sundheit und Verbraucher­
schutz gestand gar ein, dass er
es nicht besser hinbekommen
hätte.

Daneben gab es den ganzen
Tag über noch andere Aktio­
nen zu bestaunen: eine Was­
ser-Rallye zu Beispiel mit Pa­
pierschöpfen, Schminken als
Wassernixe oder auch ein
Energieerlebnisrad. Mit Har­
fenmusik und einer "Wasser­
tropfen-Botschaft" der bei den
sechsten Klassen klang der
Tag im Rittersaal und im
Französischen Garten aus.
Eingebettet war er in die bay-
ernweite Umweltbildungs-
kampagne "WasSerleben
2008", die bis Herbst mit rund
400 Aktionen in aUen bayeri­
schen Regierungsbezirken
aufwartet.

Und warum befindet sich
jetzt das PuUacher Trinkwas­
serreservoire in der Nachbar­
gemeinde? Die Hautschüler

haben die Antwort präzise er­
mittelt: "Weil Baierbrunn hö­
her liegt als Pullach. Damit
wird das natürliche GefäJle

für die Trinkwasserversor­
gung genutzt", haben Chris­
toph, Florian und Markus he­
rausgefunden.


